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Schülercampus der Goethe-Universität Frankfurt bietet 
Studienorientierung 
Bundesweite Ausschreibung - Bewerbung noch bis 1. April möglich! 
 
 

 
 

 
FRANKFURT. Nachhaltige Ressourcennutzung mittels Geodaten und Bodenanalysen 
erforschen oder die Wirkung von Umweltgiften untersuchen, gemeinsam mit 
Wissenschaftlern im Städel Museum Kunstwerke analysieren oder am Beispiel der 
Bundestagswahlen von 2013 Wahlforschung betreiben – dies sind nur vier von 
insgesamt 18 Workshop-Themen, unter denen die Teilnehmer des diesjährigen 
Schülercampus wählen können. Interessierte Oberstufenschüler aus ganz 
Deutschland können sich bis zum 1. April für den Schülercampus bewerben. 
 
Das Programm besteht aus einem naturwissenschaftlichen sowie einem geistes- und 
sozialwissenschaftlichen Angebot, ergänzt durch ein gemeinsames Rahmen- und 
Freizeitprogramm. Der Schülercampus bietet den Jugendlichen einen Einblick in das 
Universitätsleben und unterstützt sie bei der Studienfachwahl. Sie werden in ihren 
wissenschaftlichen Interessen gefördert, bekommen Einblicke in die Breite und 
Vielfalt der Geistes-, Sozial- und Naturwissenschaften und werden an 
wissenschaftliche Arbeits- und Forschungsmethoden herangeführt. Zudem können 
sie sich mit Studierenden austauschen und über Berufsperspektiven informieren. 
 
Der Schülercampus findet vom 6. bis 12. Juli 2014 auf dem Campus der Goethe-
Universität in Frankfurt statt. Die Teilnahme kostet 180 Euro. Darin sind 
Unterbringung, Verpflegung und Programm enthalten. Die Reisekosten werden bis zu 
100 Euro erstattet. 
 
Weitere Informationen unter http://www.schuelercampus.uni-frankfurt.de 
Kontakt: Dr. Benjamin Gilde, (069) 798-12457, schuelercampus@uni-frankfurt.de  
 
Die Goethe-Universität ist eine forschungsstarke Hochschule in der europäischen Finanzmetropole Frankfurt. 2014 feiert sie 
ihren 100. Geburtstag. 1914 gegründet mit rein privaten Mitteln von freiheitlich orientierten Frankfurter Bürgerinnen und 
Bürgern fühlt sie sich als Bürgeruniversität bis heute dem Motto „Wissenschaft für die Gesellschaft“ in Forschung und Lehre 
verpflichtet. Viele der Frauen und Männer der ersten Stunde waren jüdische Stifter. In den letzten 100 Jahren hat die Goethe-
Universität Pionierleistungen erbracht auf den Feldern der Sozial-, Gesellschafts- und Wirtschaftswissenschaften, Chemie, 
Quantenphysik, Hirnforschung und Arbeitsrecht. Am 1. Januar 2008 gewann sie mit der Rückkehr zu ihren historischen 
Wurzeln als Stiftungsuniversität ein einzigartiges Maß an Eigenständigkeit. Heute ist sie eine der zehn drittmittelstärksten und 
drei größten Universitäten Deutschlands mit drei Exzellenzclustern in Medizin, Lebenswissenschaften sowie 
Geisteswissenschaften. 
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